
 Budget 2023

Botschaft und Einladung 
zur Gemeindeversammlung

Freitag, 25. November 2022, 19.30 Uhr (neu)

in der Turnhalle Kaltenbach



 
 
 
 

Traktandenliste 
zur Gemeindeversammlung 
______________________________________________________ 
 
Freitag, 25. November 2022, 19.30 Uhr in der Turnhalle Kaltenbach 
 
 
Traktanden: 1. Wahl der Stimmenzählenden 

2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 9. Juni 2022 

3. Überarbeitung Feuerschutzreglement (ab Seite 12) 

4. Voranschlag 2023 
4.01 Budget Erfolgsrechnung (ab Seite 21) 
4.02 Budget Investitionsrechnung (ab Seite 50) 
4.03 Finanzplan 2023 bis 2025 (ab Seite 61) 
4.04 Gemeindesteuerfuss, gleichbleibend 56% (Seite 64) 

5. Mitteilungen aus dem Gemeinderat und Umfrage 
 
 
 
 
Anmerkungen: 
Es können auch in der Gemeinde wohnhafte Personen oder im Dienste der Gemeinde 
stehende Personen, die nicht stimmberechtigt sind, sowie die bei der Versammlungsleitung 
angemeldeten Medienvertreterinnen und Medienvertreter der Versammlung als Zuhörerinnen 
oder Zuhörer beiwohnen. Sie haben sich auf den für sie bestimmten Plätzen (vordere Reihe) 
aufzuhalten. 

Aus ökonomischen und ökologischen Gründen wird pro Haushaltung lediglich eine 
komplette Dokumentation (Botschaft) zu den vorerwähnten Geschäften zugestellt. 
Zusätzliche Exemplare können bei der Gemeindekanzlei angefordert werden und liegen an 
der Gemeindeversammlung auf. 

Für Fragen zum Budget 2023 können Sie sich direkt beim Finanzreferenten Francis Blösch 
melden (079 753 73 86 oder finanzen@wagenhausen.ch). 
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Traktandum 2 – Protokoll der letzten Gemeindeversammlung 

Protokoll 
der Gemeindeversammlung vom Donnerstag, 9. Juni 2022, 19:30 Uhr in der Turnhalle Kaltenbach 
 
 
Vorsitz: Roland Tuchschmid, Gemeindepräsident 
 
Protokoll: Rolf Amstad, Gemeindeschreiber 
 
Stimmberechtigt: 153 Personen 
 
Ohne Stimmrecht (Gäste): Rolf Amstad, Gemeindeschreiber 
 Katja Alther, Verwaltungsangestellte 
 Sabrina Egli, Verwaltungsangestellte 
 Nathalie Rütimann, Lernende Verwaltung 
 Philip Taxböck, Projektleiter Pro Natura 
 Florian Arnold, Fröhlich Wasserbau AG 
 Bettina und Markus Lenhard (Einbürgerung) 
 Liridon Morina (Einbürgerung) 
 Festina Morina (Ehefrau von Liridon Morina) 
 
Pressevertreter: Dieter Ritter («Bote Untersee und Rhein» u. «Steiner Anzeiger») 
  Janine Bollhalder («Thurgauer Zeitung») 
  Stefan Böker («Untersee Nachrichten») 
  Thomas Martens («Schaffhauser Nachrichten») 
 
 

Traktanden: 1. Wahl der Stimmenzählenden 
2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 26. Nov. 2021 
3.  Einbürgerungen 

 3.01 Familie Lenhard 
 3.02 Morina Liridon 

4. Abnahme der Jahresrechnung 2021 
   4.01 Erfolgsrechnung 
   4.02 Investitionsrechnung 
   4.03 Bilanz (Bestandesrechnung) 
5. Kredit, Bachöffnung "Chräbsbach" in Etzwilen 
  (Projekt von Karin u. Hansueli Küng und Pro Natura) 
6. Neues Parkierungsreglement Wagenhausen 
7. Mitteilungen aus dem Gemeinderat und allgemeine Umfrage 

 
 

Begrüssung 
 
Gemeindepräsident Roland Tuchschmid heisst alle Anwesenden im Namen des Gemeinderates herz-
lich willkommen. Einen besonderen Willkommensgruss entrichtet er an all diejenigen, die erstmals an 
einer Gemeindeversammlung in Wagenhausen teilnehmen sowie an die Pressevertreter und Gäste. 
Er freut sich, dass trotz Pandemie die Versammlung physisch abgehalten werden kann. Zudem infor-
miert er über das neue Schutzkonzept und verweist auf das Einlageblatt (Covid-19-Schutzmassnah-
men) in der Botschaft. 
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Traktandum 2 – Protokoll der letzten Gemeindeversammlung 

 
Gegen die Anwesenheit der nicht stimmberechtigten Personen wird kein Einwand erhoben. Ebenfalls 
wird kein Einspruch gegen die Stimmberechtigung einer anderen anwesenden Person erhoben. 
Entschuldigt haben sich: 

- Myriam und Christophe Brux 
- Ruth Grob 
- Johannes von Arx 
- Marcel Brechbühl 

Der Gemeindepräsident informiert über die Audioanlage und macht die Stimmbürger/innen darauf auf-
merksam, dass das Gesprochene aufgezeichnet wird. Sobald das Protokoll an der nächsten Gemein-
deversammlung genehmigt wird, werden die Tonaufnahmen gelöscht. Zudem weist Roland Tuch-
schmid darauf hin, dass Wortmeldungen aus der Versammlung nur mit dem Mikrofon abgegeben wer-
den sollen. Das Klatschen nach Wortmeldungen ist zu unterlassen. 
 
Bereinigung der Traktandenliste 
 
Der Vorsitzende hält fest, dass die Einladungen mit dem Stimmrechtsausweis und der Traktandenliste 
sowie die Botschaft zu dieser Versammlung in schriftlicher Form fristgerecht und ordnungsgemäss 
zugestellt wurden. Er stellt die Traktandenliste zur Diskussion. Es gibt keine Änderungsanträge oder 
Bemerkungen. 
 
1. Wahl der Stimmenzählenden 
 
Als Stimmenzählende werden vorgeschlagen: 

- Ruedi Vetterli 
- Bernhard Buchter 
- Katharina Küng Bachmann 
- Marianna Nyffeler 

Sie werden einstimmig gewählt. 
 
Insgesamt sind 153 Stimmbürgerinnen und Stimmbürger anwesend. Das absolute Mehr beträgt 77 
Stimmen. Bei einem Total von 1'124 Stimmberechtigten sind damit rund 13.5% anwesend. 
 
2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 26. November 2021 
 
Der Gemeindepräsident stellt das in der Botschaft abgedruckte Protokoll der Gemeindeversammlung 
vom Freitag, 26. November 2021 zur Diskussion. Es wird nicht verlesen. 
Aus der Versammlung ergeben sich keine Einwände oder Fragen zum Protokoll. 
 
Antrag Gemeinderat: 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten die Genehmigung des Protokolls der ordentlichen 
Gemeindeversammlung vom 26. November 2021. 
Beschluss: 
Das Versammlungsprotokoll vom 26. November 2021 wird grossmehrheitlich, ohne Gegen-
stimme angenommen. 
Die Arbeit des Protokollführers, Gemeindeschreiber Rolf Amstad, wird vom Gemeindepräsidenten ver-
dankt. 
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3. Einbürgerungen 
 
Drei Personen haben ein Gesuch gestellt zur ordentlichen Einbürgerung in die Gemeinde Wagenhau-
sen. Der Gemeindepräsident freut sich, alle begrüssen zu können und gibt den Ablauf des Abstim-
mungsprozederes bekannt. 
Der Gemeinderat hat die Einbürgerungsgesuche von Bettina und Markus Lenhard mit den Kindern 
Olivia und Théodore sowie von Liridon Morina gemäss § 5 und 6 Verordnung des Regierungsrates 
zum Gesetz über das Kantons- und Gemeindebürgerrecht geprüft. Er stellte fest, dass die gesetzlichen 
und formellen Voraussetzungen erfüllt sind und die Eignung gemäss genannten Gesetzesartikeln ge-
geben ist. 
Die Gesuchstellenden stellen sich in einer kurzen Präsentation den Anwesenden vor. Danach verlas-
sen sie den Saal, damit die Diskussion eröffnet werden kann. Diese wird jedoch nicht gewünscht. Es 
findet eine offene Abstimmung statt. 
 
3.01 Familie Bettina und Markus Lenhard 
 
Antrag Gemeinderat: 
Der Gemeinderat befürwortet die Einbürgerung von Bettina Lenhard und ihrem Ehemann Markus Len-
hard mit den Kindern Olivia und Théodore, und beantragt der Gemeindeversammlung, diesen das 
Gemeindebürgerecht von Wagenhausen zu erteilen. 
 
Beschluss Einbürgerungsgesuch Bettina Lenhard mit Kindern Olivia u. Théodore: 
Grossmehrheitlich (mit vier Nein-Stimmen) wird dem Antrag zur Einbürgerung von Bettina Len-
hard mit ihren Kindern zugestimmt. 
 
Beschluss Einbürgerungsgesuch Markus Lenhard: 
Grossmehrheitlich (mit vier Nein-Stimmen) wird dem Antrag zur Einbürgerung von Markus Len-
hard zugestimmt. 
 
3.02 Liridon Morina 
 
Antrag Gemeinderat: 
Der Gemeinderat befürwortet die Einbürgerung von Liridon Morina, und beantragt der Gemeindever-
sammlung, ihm das Gemeindebürgerecht von Wagenhausen zu erteilen. 
 
Beschluss Einbürgerungsgesuch Liridon Morina: 
Grossmehrheitlich (mit zwei Nein-Stimmen) wird dem Antrag zur Einbürgerung von Liridon 
Morina zugestimmt. 
 
4. Abnahme der Jahresrechnung 2021 
 
Gemeinderat Francis Blösch erläutert einleitend den Abschluss der Jahresrechnung 2021. 
 
4.01 Erfolgsrechnung 
 
Die Erfolgsrechnung 2021 schliesst erfreulicherweise mit einem Ertragsüberschuss von CHF 
110'406.05 ab. Dazu beigetragen haben die weiterhin stabile Ertragslage bei den Steuereinnahmen, 
sowie die solide Steuerkraft, die sich im Bereich der Vorjahre (CHF 1'770.00) bewegen dürfte. 
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Positiv hervorzuheben ist ebenfalls der Liegenschaftsertrag von rund CHF 120'000.00 beim Wohn- 
und Gewerbehaus Schööfferwis in Kaltenbach, der vollumfänglich in die Gemeinderechnung fliesst. 
Die Aufwände schlagen vor allem wegen vielen unwetterartigen Regenfällen zu Buche. 
Es musste vermehrter Unterhalt an Bächen und Flurstrassen durchgeführt werden. Bei der Sozialen 
Sicherheit sind die Kosten leicht gestiegen, konnten aber mit den guten Einnahmen wieder kompen-
siert werden. Zudem sanken die Nettokosten um fast CHF 60'000.00 im Jahr 2021. 
Francis Blösch verweist auf ein paar spezielle Konten, die in der Erfolgsrechnung aufgeführt sind und 
erläutert diese im Detail. Des Weiteren verweist er auf die Abweichungsbegründungen, die sich in der 
Botschaft auf den Seiten 32 und 33 befinden. 
 
Diskussion 
Fritz Zogg stellt Fragen zum Pachtvertrag der Parzelle GB-Nr. 712 (Minigolf Camping Wagenhausen). 
Er möchte wissen, an wen die Parzelle verpachtet ist, respektive wann der Vertrag das letzte Mal 
angepasst wurde und auf welches Konto der Pachtzins verbucht wurde. Im Weiteren möchte er wissen, 
welcher Betrag der Pächter im letzten Jahr an die Gemeinde abgeliefert hat. 
Roland Tuchschmid antwortet, dass das Grundstück in drei Teilgrundstücke aufgeteilt ist. Ein Teil ge-
hört zum Campingplatz, ein weiterer Teil umfasst den Kleinkaliberschiessstand und den Parkplatz. Der 
Vertrag wurde in den Achtzigerjahren durch die damalige Ortsgemeinde Wagenhausen abgeschlos-
sen. Der Pachtzins beträgt CHF 1'500.00. Verbucht ist der Zins unter dem Konto Nr. 9630.4430.03 
(Miet-, Baurechtszinsen). 
Es werden keine weiteren Fragen zur Erfolgsrechnung gestellt. 
 
4.02 Investitionsrechnung 
 
Im abgelaufenen Jahr wurden Bruttoinvestitionen von rund 1.8 Millionen Franken ausgeführt. Demge-
genüber standen Einnahmen von CHF 83'400.00. Das ergibt Nettoinvestitionen von Total CHF 
1'739'750.82. Der grösste Posten resultiert aus der Erneuerung der Fernwärmeheizung im Gemeinde-
haus in Kaltenbach. Ebenfalls erwähnenswerte Posten sind die Investitionen für die Erstellung der 
Hochwasserschutzmassnahmen im Wiesental in Wagenhausen. 
Weiter informiert Francis Blösch die Anwesenden, dass die Details zur Investitionsrechnung mit dazu-
gehöriger Kommentierung, der aktuelle Stand der Verpflichtungskredite und der Anlagespiegel per 31. 
Dezember 2021 zum Verwaltungsvermögen in der Botschaft einsehbar sind. Zudem zeigt er mit einer 
weiteren Folie auf, wie die Nettoinvestitionen weiter zugenommen haben und wie sich der Selbstfinan-
zierungsgrad in den letzten Jahren entwickelt hat. Der Selbstfinanzierungsgrad ist idealerweise immer 
in einem Dreijahresschnitt anzuschauen. Die getätigten Investitionen konnten wiederum aus eigenen 
Mitteln finanziert werden. 
 
Diskussion 
Francis Blösch erkundigt sich nach Fragen, es werden keine gestellt. 
 
4.03 Bilanz (Bestandsrechnung) 
 
Die Bilanzsumme ist um rund CHF 300'000.00 zurückgegangen. Francis Blösch erläutert einige Posi-
tionen in der vorliegenden Bilanz und weist im Speziellen darauf hin, dass eine Transformation der 
Liquidität (Position 100) in die Sacheinlagen des Verwaltungsvermögens (Position 140) sowie in die 
Sacheinlagen des Finanzvermögens (Position 108) stattgefunden haben. Die Eigenkapitalsituation ist 
zufriedenstellend und bietet weiterhin eine solide Basis für die Zukunft. 
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Diskussion 
Max Erzinger erkundigt sich nach dem Verbleib der detaillierten Bauabrechnung des Wohn- und Ge-
werbehauses Schööfferwis in Kaltenbach. Er möchte wissen, mit welchem Betrag schlussendlich die 
Abrechnung abgeschlossen wurde. 
Francis Blösch informiert, dass die detaillierte Abrechnung Bestandteil der Jahresrechnung ist und 
verweist u.a. auf den detaillierten Finanzbericht auf Seite 59 in der Botschaft (Anlagen im Bau). 
Er betont zudem, dass eine Umgliederung gemacht wurde und das Budget mit einem Toleranzbetrag 
von +/- 10 Prozent eingehalten wurde. Die detaillierte Bauabrechnung kann jederzeit auf der Verwal-
tung eingesehen werden. 
Zum Schluss seiner Ausführungen empfiehlt er den Anwesenden einen Blick auf die Kantonshome-
page zu werfen, wo sämtliche Finanzkennzahlen aller 80 Thurgauer Gemeinden aufgeschaltet sind. 
Ausserdem verweist er auf das Landkreditkonto (Reglement über die Bodenpolitik) und macht Hin-
weise auf die Vollständigkeitserklärung sowie den Bericht der Rechnungsprüfungskommission (RPK). 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt, die Jahresrechnung per 31. Dezember 2021 mit Aktiven und Passiven 
von CHF 20'554'185.81 und einem Ertragsüberschuss von CHF 110'406.05 zu genehmigen. 
 
Für die konstruktive und unkomplizierte Zusammenarbeit mit der RPK, sowie allen Beteiligten aus der 
Verwaltung und seinen Kolleginnen und Kollegen aus dem Gemeinderat, bedankt sich Francis Blösch 
herzlich. Er schätzt das offene Teamwork sehr. Natürlich gebührt auch ein Dank allen Steuer- und 
Gebührenzahlenden für ihr pünktliches Bezahlen der Rechnungen. 
Der Gemeindepräsident lässt über die Jahresrechnung 2021 abstimmen. 
 
Beschluss: 

- 4.01 Die Erfolgsrechnung 2021 mit dem Ertragsüberschuss von CHF 110'406.05 der dem 
Eigenkapital zugewiesen wird, wird mit grossem Mehr genehmigt. 

- 4.02 Die Investitionsrechnung 2021 mit Nettoinvestitionen von CHF 1'739'750.82 wird mit 
einer Gegenstimme grossmehrheitlich genehmigt. 

- 4.03 Der Bilanz mit einem ausgewiesenen Eigenkapital von neu CHF 10'872'650.46 wird 
einstimmig angenommen. 

 
Der Präsident ist erfreut über die Zustimmung der Jahresrechnung 2021 und bedankt sich bei Francis 
Blösch und der Mitarbeiterin Katja Alther für die tadellose und kompetente Führung der Gemeinde-
rechnung. Ein Dank gebührt ebenfalls den Rechnungsrevisoren für ihre vertrauensvolle Arbeit und 
nicht zuletzt den Einwohnerinnen und Einwohnern für ihr Vertrauen und die Erfüllung ihrer Steuer-
pflicht. 
 
5. Kredit, Bachöffnung "Chräbsbach" in Etzwilen (ein Projekt von Karin u. Hansueli 

Küng und der Institution Pro Natura) 
 
Karin und Hansueli Küng möchten den "Chräbsbach", der ihre Parzelle östlich der Siedlung Breitloo in 
Etzwilen durchquert, öffnen. Mit Hilfe von Pro Natura haben sie ein Projekt ausgebarbeitet. Die Revi-
talisierung des "Chräbsbachs" ist ein Projekt zur Förderung und Erhaltung der Biodiversität. 
Die Kosten von CHF 365'000.00 für das private Projekt müssen für das Einfordern der Kantons- und 
Bundessubventionen über die Gemeinderechnung abgewickelt werden. Aus diesem Grund wird ein 
Nachtragskredit zum Budget 2022 beantragt, begründet Roland Tuchschmid, bevor er das Wort an 
Philip Taxböck, Projektleiter von Pro Natura, sowie Florian Arnold von Fröhlich Wasserbau, weitergibt. 
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Der Projektleiter macht die Einleitung zum Geschäft und betont, dass das Vorhaben schlussendlich 
die Gemeinde finanziell nicht belastet. Sämtliche Kosten werden von Bund, Kanton, Pro Natura und 
der Landeigentümerschaft getragen. Auch der spätere Bachunterhalt wird vollumfänglich von der Fa-
milie Küng finanziert. Dies ist zudem grundbuchamtlich festgehalten. Im Weiteren beschreibt Florian 
Arnold anschaulich, anhand verschiedener Folien und Bilder, die Details der geplanten Revitalisierung, 
die vor allem gute Lebensräume für die Tier- und Pflanzenwelt schaffen soll. 
 
Der Gemeindepräsident eröffnet die Diskussion 
Einige Stimmbürger stellen den beiden Referenten verschiedene Fragen, hauptsächlich im Zusam-
menhang mit der Finanzierung, machen andere Vorschläge wie z.B. Eröffnung eines Fonds, stellen 
Vergleiche mit ähnlichen Projekten an, und sind aber auch der Meinung, dass den verschiedenen 
Tierarten artgerechte Lebensräume geschaffen werden sollen. Ruedi Wild und Pius Rinderer sind mit 
ihren Voten klar für Zustimmung zum Kredit. Reinhard Küng empfiehlt das Geschäft aus finanziellen 
Gründen abzulehnen. 
Die beiden Referenten sowie Karin Küng beantworten die Fragen und betonen, dass die Gelder 
zweckbesitmmt sind, es kein Steuergeld ist, sondern von verschiedenen Fonds (z.B. "Stromrappen") 
entnommen wird. Wenn der Betrag nicht in Wagenhausen investiert werden kann, so werde ein 
ähnliches Projekt in einer anderen Gemeinde realisiert, ist sich Karin Küng sicher. 
 
Antrag: 
Ein Nachtragskredit zum Budget 2022 im Betrag von CHF 365'000.00 sei zu genehmigen. 
 
Beschluss: 
121 JA zu 16 NEIN-Stimmen. Der Antrag wird grossmehrheitlich angenommen. 
 
6. Neues Parkierungsreglement Wagenhausen 
 
"Schon seit vielen Jahren beschäftigt sich der Gemeinderat mit dem Thema", sagt Roland Tuchschmid 
und verweist auf Unterlagen aus dem Jahre 2006, auf die er per Zufall gestossen ist. Diese hat der 
damalige Gemeinderat René Caspar ausgearbeitet. Er betont zudem, dass es beim vorliegenden 
Reglement keinesfalls darum gehe, eine neue Einnahmenquelle für die Gemeinde zu erschliessen, 
sondern vielmehr um Ordnung zu schaffen. 
Im Jahre 2015 hat der Gemeinderat eine Version, die von Gemeinderat Kaspar Birrer erarbeitet worden 
war, der Gemeindeversammlung vorgelegt. Willi Randegger stellte damals einen Gegenantrag, der 
von der Versammlung gutgeheissen wurde. Der Antrag beinhaltete den Auftrag an den Gemeinderat, 
das Reglement zu überarbeiten und eine Version ohne Parkuhren auszuarbeiten. Kaspar Birrer 
startete nun einen neuen Versuch und legte dem Gemeinderat im letzten Jahr einen Entwurf eines 
neuen Parkierungsreglements vor, der von Deborah von Wartburg vom Ingenieurbüro SNZ aus Zürich 
ausgearbeitet wurde. 
Im Februar 2022 hat der Gemeinderat den Stimmberechtigten das Reglement zur Vernehmlassung 
vorgelegt. Ungefähr ein halbes Dutzend Reaktionen sind eingegangen. Auf diese Eingaben hin hat der 
Gemeinderat noch kleinere Änderungen am Reglement vorgenommen. So wurde die Tages-
parkierungszeit von 4 Stunden auf 6 Stunden erhöht. Die Gebühr für das Nachtparkieren wurde von 
Fr. 40.00 / Mt. auf Fr. 30.00 / Mt. oder Fr. 300.00 / Jahr gesenkt. Bei den bewirtschafteten Parkfeldern 
ist eine Begrenzung der Parkzeit auf 6 Stunden vorgesehen. 
Es ist weiter vorgesehen die Parkzeitkontrollen in erster Linie von einer Bewachungsfirma ausführen 
zu lassen und erst in zweiter Linie die Kantonspolizei zuzuziehen. Roland Tuchschmid erläutert den 
Anwesenden, wofür die einzelnen Massnahmen gedacht sind, bis schliesslich eine Busse durch die 
Polizei verhängt wird. 
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Traktandum 2 – Protokoll der letzten Gemeindeversammlung 

 
"Nach Aussagen von Mitarbeitenden des Ingenieurbüros SNZ funktioniere dieses Vorgehen tadellos 
in anderen Gemeinden und verhindert vor allem das Wildparkieren," sagt Roland Tuchschmid weiter. 
 
Diskussion 
Aus der Versammlung haben folgende Personen der Reihe nach das Wort verlangt: 
- Adelheid Woods 
- Therese Frei 
- Charles Ball 
- Hermann Neukomm 
- Johanna Nyffeler 
- Walter Schilling 
- Hanspeter Hauser 
- Maja Mühlemann 
- Fritz Zogg 
Mehrere Stimmberechtigte äussern sich kritisch über die jetzige Notwendigkeit eines Parkierungsreg-
lements für Wagenhausen. Es entwickelt sich eine lebhafte Diskussion um die Kosten, respektive über 
die zusätzlichen Einnahmen der Gemeinde, die Parkierungsdauer und vor allem über einzelne Artikel 
aus dem neuen Parkierungsreglement. Viele Votanten empfehlen der Versammlung die Vorlage ab-
zulehnen. 
Die Stellungnahmen und Fragenbeantwortung werden von Roland Tuchschmid ausgeführt. 
Darüber hinaus stellt Walter Schilling einen Gegenantrag um Neuformulierung der Artikel 3 und Artikel 
4 Abs. 1 sowie Artikel 5 mit einer redaktionellen Änderung. Er will, dass die Gebühren von den Stimm-
berechtigten abgesegnet werden müssen. 
Der Gemeindepräsident lässt zuerst über den Gegenantrag abstimmen. 
 
Beschluss Gegenantrag Walter Schilling: 
67 JA zu 44 NEIN-Stimmen. Der Gegenantrag wird angenommen. 
 
Danach lässt er über den Antrag zum Parkierungsreglement abstimmen. 
 
Antrag Gemeinderat: 
Zustimmung zum neuen Parkierungsreglement Wagenhausen. 
 
Beschluss: 
32 JA zu 103 NEIN-Stimmen. Der Antrag für ein neues Parkierungsreglement wird abgelehnt 
 
7. Mitteilungen aus dem Gemeinderat und allgemeine Umfrage 
 
Aktuelles aus der Gemeinde: 
Der Gemeindepräsident Roland Tuchschmid informiert die Anwesenden über folgendes: 
Im unteren Giger sind Bauarbeiten für die Erneuerung der Abwasserleitung und der Strasse in 
vollem Gange. Bis Ende Juni 2022 sollten die Arbeiten abgeschlossen sein. Leider gibt es gewisse 
Mehrkosten durch die Entsorgung des alten Belages. Wegen zu grosser Pak-Belastung (Giftstoffe) 
wurde die Anfuhr in eine Deponie abgewiesen. Etliche Tonnen müssen deshalb mit Lastwagen nach 
Basel und mit dem Schiff nach Holland transportiert werden, wo die Belagsreste ausgekocht und somit 
umweltgerecht entsorgt werden können. 
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Traktandum 2 – Protokoll der letzten Gemeindeversammlung 

 
Die Sozialen Dienste Untersee und Rhein (SDUR) haben am 1. Januar 2022 ihre Arbeit aufgenommen. 
Anfangs herrschte etwas Chaosphase. Sehr viele Mitarbeitende wollten im neuen Konstrukt nicht wei-
terarbeiten, zum Teil wegen dem Wechsel des Arbeitsortes. So mussten diverse Personen neu einge-
stellt werden. Auch mussten in Diessenhofen neue Arbeitsräume bezogen werden, was alles mit sehr 
viel Aufwand verbunden war. Zum normalen Tagesgeschäft kam bekannter Weise die Flüchtlingswelle 
aus der Ukraine hinzu. An dieser Stelle sei allen, die im Moment sehr viel Mehrarbeit leisten, ein gros-
ser Dank ausgesprochen. 
In der Woche vom 20. bis 26. Juni 2022 ist wegen dem Einbau des Deckbelages die Hauptstrasse 
in Wagenhausen gesperrt. Thomas Fehr aus Wagenhausen hat mit einigen Helfern ein Organisations-
komitee gegründet, damit auf der abgesperrten Strasse ein Strassenfest stattfinden kann. 
Der Gemeinderat dankt den Initianten für ihr Engagement und freut sich auf die Veranstaltung. Alle 
sind herzlich zu einem gemeinsamen gratis-Zmorge, offeriert von der Gemeinde, eingeladen. Er findet 
am 25. Juni 2022 von 10:30 bis 11:30 Uhr auf dem Propsteiparkplatz statt. 
Thomas Fehr erläutert den Anwesenden das geplante Programm des Festes und macht beste Wer-
bung dafür. 
In diesem Jahr kann – nach 2-jähriger Corona-Pause – wieder eine Bundesfeier durchgeführt werden. 
Infolge fehlender Vereinsbeteiligung kann die gewohnte 1.-August-Feier beim Speckhof in Kaltenbach 
leider so nicht mehr stattfinden. In Absprache mit den Vereinen wurde beschlossen, dieses Jahr die 
Feier in der Trotte durchzuführen. Dort ist u.a. eine gute Infrastruktur vorhanden. Roland Tuchschmid 
hofft, auch am neuen Ort zahlreiche Besucherinnen und Besucher begrüssen zu dürfen. 
In der Badi Rheinklingen wurde ein neuer Baum gepflanzt. Der alte Boskoop-Baum, der dort stand, 
ist nach der Fällung fast ein wenig zu einem Politikum verkommen. Eine anonyme Spenderin und ein 
anonymer Spender haben spontan gut 900 Franken für einen neuen Baum gespendet. Simon Bieder-
mann hat mit einer Gruppe von Helfern aus dem Dorf den Baum kostenlos eingepflanzt. Die Eiche soll 
uns als Denkmal an Karl Vetterli erinnern, der im letzten Jahr bei einem tragischen Unfall ums Leben 
kam. Der Gemeinderat dankt den anonymen Spendern und Helfern von der Baumpflanzung ganz 
herzlich. 
Einwohnerinnen und Einwohner, die gerne zeitnah mit Infos aus der Gemeinde bedient werden möch-
ten, haben die Möglichkeit, auf der Gemeindehomepage www.wagenhausen.ch einen Newsletter zu 
abonnieren. 
 
Personelles: 
Auf der Gemeindeverwaltung muss die Stelle eines/einer Verwaltungsangestellten neu besetzt wer-
den. Sabrina Egli verlässt uns leider auf Ende August 22. Sie war seit anfangs September des letzten 
Jahres bei uns in der Verwaltung tätig. Sie nimmt eine neue Herausforderung im Treuhandbereich an. 
Katja Alther wird neu die Administration für die Technischen Werke und das Bauamt übernehmen. 
Für die Führung der Finanzen und der Einwohnerdienste haben wir die Stelle zur Neubesetzung aus-
geschrieben. 
Unsere Lernende, Nathalie Rütimann wird ihre Ausbildung per Ende Juli auf der Verwaltung beenden. 
Ab Anfang August wird Anna Lang aus Kaltenbach neu ihre Ausbildung zur Kauffrau EFZ bei der 
Verwaltung antreten. Der Gemeinderat ist erfreut darüber, einer Jugendlichen aus der Gemeinde eine 
Lehrstelle anbieten zu können. 
Im Gemeinderat hat es im letzten halben Jahr kleinere Umverteilungen in den Ressorts gegeben. 
Mirjam Leibinger hat mit der Neugründung der Sozialen Diensten Untersee und Rhein quasi einen 
Stellenwechsel vollzogen. Als Sozialreferentin wäre sie somit ihr eigener Arbeitgeber gewesen. Das 
Ressort Soziales hat sie deshalb an Francis Blösch abgegeben. Sie übernimmt zu ihrem Ressort 
Gesundheit und Familie von Kaspar Birrer die Verantwortung für die Feuerwehr Wagenhausen und 
die Feuerschutzkommission. 
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Traktandum 2 – Protokoll der letzten Gemeindeversammlung 

 
Umfrage aus der Bevölkerung: 
Willi Randegger macht den Gemeinderat darauf aufmerksam, dass im Bereich des Fahrradweges zwi-
schen dem Schulhaus Kaltenbach und Etzwilen die bestehenden Bäume sehr gross geworden sind. 
Es ist eine Frage der Zeit, bis das Wurzelwerk den Strassenbelag des Fahrradweges beschädigt. Er 
schlägt vor, beim Kanton vorstellig zu werden, ob Bäume gefällt werden können, damit danach eine 
Neuanpflanzung gemacht werden kann. 
Weiter erkundigt sich Fritz Zogg über eine gemeindeeigene Naturstrasse nördlich der Parzelle GB Nr. 
712 (Camping), die anscheinend als Wanderweg eingetragen ist. Er ist der Meinung, dass dieser Weg 
nur für Fussgänger benutzbar sein soll, damit auch Fussgänger mit Kinderwagen genügend Platz ha-
ben und die Sicherheit gewährleistet ist. Roland Tuchschmid und Markus Nyffeler erläutern die Sicht 
des Gemeinderates. Willi Randegger und Walter Schilling nehmen ebenfalls Stellung dazu. 
Walter Schilling, ehemaliger Grundbuchverwalter betont, dass auf diesem Grundstück ein Servitut zur 
Benützung für die Öffentlichkeit eingetragen ist. 
Zum Thema Bootsliegeplätze respektive das Reglement zur Bootsstationierung sowie die Warteliste 
verlangt Fritz Zogg das Wort. Es entsteht daraus eine längere Diskussion, wobei Fritz Zogg u.a. auch 
Änderungen im Reglement vorschlägt. 
Fritz Zogg stellt daraufhin folgenden Antrag: 
Im bestehenden Reglement steht: Die Bootsliegeplätze stehen in erster Linie den Einwohnern von 
Wagenhausen zur Verfügung. Von den vorhandenen Liegeplätzen werden im Maximum 2/5 den Cam-
pingplatzmietern fest zugeteilt. 

Fritz Zogg stellt den Antrag, den folgenden Satz, von den vorhandenen Liegeplätzen werden im Maxi-
mum 2/5 den Campingplatzmietern fest zugeteilt, ersatzlos zu streichen. 
Der Gemeindepräsident erklärt dem Antragsteller, woher die Bestimmung des 2/5-Anteils kommt. Fritz 
Zogg bleibt jedoch bei seiner Antragstellung. 
Harry Müller widerlegt mit seinem klaren Votum gewisse Behauptungen von Fritz Zogg. Weil sich das 
Reglement in Überarbeitung befindet, ist er der Meinung, dass es keine Abstimmung braucht. Zudem 
ist ihm aufgefallen, dass der Name Camping AG in den jetzigen Aussagen des Öfteren erwähnt wurde. 
Dezidiert präzisiert er die angesprochenen Punkte und schafft Klarheit. 
Im Weiteren erläutert der Gemeindepräsident Roland Tuchschmid die Sachlage um die Bootsliege-
plätze, das sich in Überarbeitung befindende Bootsreglement und nimmt Stellung zu den aufgeworfe-
nen Fragen. 
Über die Erheblichkeit des Antrages lässt er nun abstimmen. 
 
Beschluss: 
Der Antrag von Fritz Zogg wird grossmehrheitlich abgelehnt. 
Die Umfrage wird nicht weiter genutzt. 
 
Verabschiedungen: 
Durch die Neuorganisation der Sozialen Dienste Untersee und Rhein (SDUR) ist auch eine neue ge-
meindeübergreifende Fürsorgekommission gegründet worden. Für Wagenhausen hat sich der Finanz-
referent Francis Blösch bereit erklärt, bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode in der Kommission 
Einsitz zu nehmen. 
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Schluss der Versammlung 
Roland Tuchschmid bedankt sich bei verschiedenen für die Gemeindeversammlung tätigen Personen. 
Die Rügepflicht wird nicht benutzt. 
Schluss der Versammlung: 21:30 Uhr. 
 
 
Der Gemeindepräsident    Der Protokollführer 
 
sign. Roland Tuchschmid    sign. Rolf Amstad, Gemeindeschreiber 
 
 

Antrag an die Gemeindeversammlung 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten die Genehmigung des Protokolls der 
Gemeindeversammlung vom 9. Juni 2022. 
 

 

Traktandum 2 – Protokoll der letzten Gemeindeversammlung 

Die alte Fürsorgekommission der Gemeinde wurde auf Ende des letzten Jahres aufgelöst. Silke Fehr 
war seit dem Jahr 2016 und Ruedi Vetterli seit 2018 engagierte Mitglieder der Fürsorgekommission. 
Roland Tuchschmid bedankt sich im Namen des Gemeinderates ganz herzlich für die geleisteten 
Dienste. Hoffentlich bleiben uns beide im Dienste der Gemeinde noch viele Jahre erhalten. Silke Fehr 
nämlich als Mitglied der RPK und Ruedi Vetterli als Urnenoffiziant. Als Dank überreicht Roland Tuch-
schmid den Beiden ein kleines Präsent. 
Weiter hat unser Hafenmeister Remo Günter nach siebenjähriger Tätigkeit die Gemeinde verlassen. 
Für seine geleisteten Dienste in unserem Bootshafen, bedankt sich Roland Tuchschmid ebenfalls. Da 
er abwesend ist, wird ihm das Präsent am Anlass für die Gemeindebediensteten überreicht. 
Vor wenigen Tagen ist leider noch die Kündigung eines wirklich langjährigen und treuen Arbeiters 
eingetroffen. Kurt Ammann legt, nach 40 Jahren, sein Amt als Strassenmeister von Kaltenbach nie-
der. Wenn jemand 40 Jahre lang eine Arbeit macht, so spricht das für sich. Sein grosser Einsatz wird 
von Roland Tuchschmid gewürdigt und verdankt. 
Des Weiteren hat sich Käthi Vetterli ganz uneigennützig für die ankommenden Flüchtlinge aus der 
Ukraine eingesetzt. Sie hat unkompliziert Wohnraum und die Verpflegung für Neuankömmlinge 
organisiert. 
Auch jenen Personen, respektive Familien, die ebenfalls spontan Wohnraum zur Verfügung stellten, 
gebührt ein grosser Dank seitens der Gemeinde. Mit dem herzlichen Dankeschön schliesst Roland 
Tuchschmid die Verabschiedungen ab. 

Schluss der Versammlung 
Roland Tuchschmid bedankt sich bei verschiedenen für die Gemeindeversammlung tätigen Personen. 
Die Rügepflicht wird nicht benutzt. 
Schluss der Versammlung: 21:30 Uhr. 

Der Gemeindepräsident Der Protokollführer 

sign. Roland Tuchschmid sign. Rolf Amstad, Gemeindeschreiber 

Antrag an die Gemeindeversammlung 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten die Genehmigung des Protokolls der 
Gemeindeversammlung vom 9. Juni 2022. 
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Traktandum 3 – Abnahme Überarbeitung Feuerschutzreglement 

Sachverhalt 
Das Feuerschutzreglement wurde aus nachfolgenden Gründen überarbeitet: 
 
a) Anpassungen an das übergeordnete Feuerschutzgesetz (Kanton Thurgau) 
b) Verständlichere Trennung der Kompetenzen zwischen Kommission und Gemeinderat 
c) Definition der Funktionen gemäss dem Musterreglement des Verbandes Thurgauer 

Gemeinden (VTG) 
d) Klare Definition der Grundlage für die Bemessung der Ersatzabgabe 
 
Die Änderungen können der Gegenüberstellung alt – neu ab der nächsten Seite entnommen 
werden. 
 

Antrag an die Gemeindeversammlung 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten das überarbeitete 
Feuerschutzreglement zu genehmigen. 
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Infrastrukturprojekt «Im Schwarzloch», Wagenhausen 

Sachverhalt 
Die Infrastruktur «Im Schwarzloch» und «Im Hofacker» ist altersbedingt sanierungsbedürftig. 
Insbesondere die bestehende Wasserleitung aus Guss hatte in der Vergangenheit hohe 
Kosten durch Leitungsbrüche verursacht. 

Die elektrische Versorgung erfolgt über Stammkabel, an welche die Hausanschlussleitungen 
angespleisst sind. Die Versorgungsart entspricht nicht mehr heutigem Standard und ist 
marode. 

Die Strassenabschnitte weisen grössere Risse und Schäden am Belag auf. Zudem fehlen zum 
Teil die Strassenabschlüsse, weshalb das Oberflächenwasser in die Privatparzellen 
entwässert wird. 

Der Schmittenbach unterquert die Strasse «Im Schwarzloch». Die hydraulische Kapazität ist 
zu gering. Zudem sind in der Bachsohle Auflandungen festzustellen, welche einen konstanten 
Abfluss verhindern. 

Der Gemeinderat beabsichtigt, deshalb die Infrastrukturanlagen im Jahr 2023 zu erneuern. 
Dafür sind folgende Arbeiten vorgesehen: 

Ersatz der maroden Wasserleitung «Im Schwarzloch» durch eine neue Kunststoffleitung aus 
Polyethylen auf einer Länge von 215 Meter. Mit der Leitungserneuerung werden ebenfalls zwei 
bestehende Hydranten am selben Standort ersetzt. Die Hausanschlussleitungen inklusive 
Hausanschlussschieber werden mindestens bis in die private Parzelle ersetzt. 

Die Elektroversorgung «Im Schwarzloch» und «Im Hofacker» erfolgt ab der Trafostation 
Schwarzloch. Im Schwarzloch wird eine neue Verteilkabine gestellt. Alle Abonnenten «Im 
Schwarzloch» und «Im Hofacker» werden ab der Trafostation und der neuen Verteilkabine mit 
einer neuen Hauszuleitung erschlossen. 

Der bestehende Bachdurchlass mit Durchmesser 50 cm ist verklausungsanfällig und unter- 
dimensioniert. Im Zuge der Strassenbauarbeiten wird der Durchlass mit einem Betonrohr 
Durchmesser 1 Meter erneuert. Dadurch wird der Hochwasserschutz gegenüber dem heutigen 
Zustand deutlich verbessert. Im bestehenden Bachgerinne verursachen Absätze und 
Hindernisse einen Rückstau in die Bachleitung. Im Rahmen des Bachunterhaltes wird das 
Längsgefälle der Bachsohle ab dem Auslauf der Bachleitung «Im Schwarzloch» bis zirka  
10 Meter unterhalb des Durchlasses wieder hergestellt. Dies erfordert insbesondere oberhalb 
des Durchlasses auch Anpassungen des Querprofils. Zum Bach hin wird die Strasse mit 
Winkelplatten abgestützt. 

Nach den Werkleitungsarbeiten werden die Strassen «Im Schwarzloch» und «Im Hofacker» 
mit neuen Strassenabschlüssen auf der Parzellengrenze und einem zweischichtigen 
bituminösen Asphalt saniert. Das Oberflächenwasser des Strassenabschnittes «Im 
Schwarzloch» wird über Einlaufschächte und Schlammsammler gefasst und über eine neue 
Ableitung in den Schmittenbach geleitet. 

Im Zusammenhang mit der Sanierung der Elektroversorgung werden entlang der Strasse «Im 
Schwarzloch» die bestehenden Kandelaber ersetzt. Im östlichen Teil wird aufgrund 
mangelhafter Ausleuchtung ein weiterer Kandelaber erstellt. Das Projekt sieht 5 neue 
Leuchten mit energieeffizienter LED-Technik vor. 

Derzeit ist eine Überarbeitung der generellen Entwässerungsplanung (GEP) in Arbeit. Zum 
heutigen Zeitpunkt sind keine Massnahmen am Mischabwasserkanal bekannt. 
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Infrastrukturprojekt «Im Schwarzloch», Wagenhausen 

Kosten 

Strassenbau inkl. MWST Fr. 575'000.00 
Wasserversorgung exkl. MWST Fr. 255'000.00 
Subvention Wasser exkl. MWST Fr. --25'000.00 
EW-Versorgung exkl. MWST Fr. 320'000.00 
Schmittenbach exkl. MWST Fr. 180'000.00 
Total netto  Fr. 1'305'000.00 

 

Das Projekt liegt vom 9. bis 28. November 2022 auf der Gemeindeverwaltung öffentlich auf. 

Übersicht 

 

 

Antrag an die Gemeindeversammlung 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten die Genehmigung des 
Infrastrukturprojekts «Im Schwarzloch» mit Gesamtkosten von CHF 1'305'000.00. 
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Neugestaltung Kinderspielplatz Wagenhausen 

Sachverhalt 
Die drei gemeindeeigenen Spielplätze in Wagenhausen, Etzwilen und Rheinklingen wurden 
vor mehr als fünfzig Jahren erstellt. Diese entsprechen keineswegs mehr den heutigen 
Sicherheits-Standards. Es ist nun an der Zeit, den Spielplatz Wagenhausen an die heutigen 
Bedürfnisse anzupassen, damit dieser Gross und Klein wieder Spass macht. Für die beiden 
anderen Spielplätze werden in den kommenden Jahren entsprechende Sanierungsprojekte 
erarbeitet. 

Nach den Offert-Angeboten in der Höhe von CHF 100`000.00 für eine zeitgemässe und den 
Sicherheitsanforderungen entsprechende Spielanlage, ist der Gemeinderat Wagenhausen 
zum Schluss gekommen, diese Investition nicht auf der Bau-Parzelle 190 (W3) Brühlstrasse 
Wagenhausen zu tätigen. 

Da auch beim Schulhaus Wagenhausen ein Spielplatz der Schulgemeinde besteht, wurde das 
Gespräch mit der Primarschulgemeinde Wagenhausen-Kaltenbach gesucht. Diese wird 
voraussichtlich keine Investitionen mehr auf ihrem Grundstück tätigen. 

Auf Grund dieser Ausgangslage hat der Gemeinderat Wagenhausen die Absicht, einen neuen 
Spielplatz südöstlich der Trotte zu erstellen. Für die in unmittelbarer Nähe liegende Trotte und 
die "Badi Wagenhausen" wäre dies eine Aufwertung und für alle gut zugänglich. 

Antrag an die Gemeindeversammlung 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten die Kreditgenehmigung von CHF 
100'000.00 für die Neugestaltung des Spielplatzes Wagenhausen. 
 

 
Projektentwurf Spielplatz Trotte Wagenhausen 
 
 
 
Siehe Plan Querformat 
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Traktandum 4.03 – Finanzplanung 2023 bis 2025 (3 Jahre) der Gemeinde 

Gemäss Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der Gemeinden vom 
23. April 2013 § 11 Absatz 1 ist der Finanzplan jährlich mindestens auf das Budget der 
folgenden drei Jahre der Gemeinde zu erstellen. 
Der Finanzplan zeigt die mutmassliche Entwicklung des Finanzhaushaltes bei voller Reali-
sierung der von den Referenten gewünschten Investitionen auf. Die Finanzplanung bezweckt 
eine zielgerichtete und planerische Steuerung des Finanzhaushaltes durch systematisches 
Erfassen und programmatisches Festlegen der Einnahmen und Ausgaben für einen mehrere 
Jahre umfassenden Zeitraum. 
Die Finanzplanung stellt somit ein Führungsmittel dar und zwingt die Verantwortlichen, sich 
mit der Zukunft auseinanderzusetzen. Der Sinn dieses Instrumentes ist es, die Ausgaben 
zeitlich und quantitativ den verfügbaren Einnahmen sowie den liquiditäts- und 
verschuldungspolitischen Entwicklungen anzupassen. 
Die wesentlichen Merkmale der Finanzplanung sind: 

Die Mehrjährigkeit 
Im Gegensatz zum Budget stellt der Finanzplan die Entwicklung des Finanzhaushaltes über 
eine längerfristige Periode dar. 

Die politische Zielsetzung bei rechtlicher Unverbindlichkeit 
Während der alljährlich zu erstellende Voranschlag mit seiner Verabschiedung durch die 
Gemeindeversammlung rechtswirksam wird und die Behörde zur Verwendung der darin 
enthaltenden Kredite ermächtigt, ist der Finanzplan rechtlich unverbindlich. Er bietet einerseits 
der Gemeindeversammlung die Möglichkeit, von einer sich abzeichnenden Entwicklung 
Kenntnis zu nehmen, andererseits zeigt er dem Gemeinderat auf, ob und welche 
Kurskorrekturen allenfalls vorzunehmen sind. Die im Finanzplan prognostizierten Ausgaben 
müssen - bevor sie rechtskräftig werden können - auf dem Budgetweg oder durch 
Kreditbewilligungen durch die Gemeindeversammlung beschlossen werden. 
Die Grundlagen des Finanzplanes der Gemeinde Wagenhausen bilden das Budget 2023 
sowie das Investitionsprogramm 2023 bis 2025 (Angaben der Referenten). 
 
 
Für Fragen zum Budget 2023 können Sie sich direkt beim 
Finanzreferenten Francis Blösch melden. 
 
079 753 73 86 oder finanzen@wagenhausen.ch 
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Finanzplanung
Investitionsprogramme 2023 bis 2025

Nettoaufwendungen in 1000 Fr.

2023 2024 2025

0220 Allgemein Verwaltung
Erneuerung Verwaltungssoftware 100
Total Allgemeine Verwaltung 0 100 0

0290 Verwaltungsliegenschaften
Sanierung Fassade Gemeindehaus (1/2-Anteil) 40
Total Verwaltungsliegenschaften 0 0 0

1500 Feuerwehr
Modulfahrzeug 100
Beiträge Gebäudeversicherung -30
Total Allgemeine Verwaltung 0 70 0

1600 Militärische Verteidigung
Sanierung Scheibenwälle Rheinklingen/Wagenhausen 200
Total Militärische Verteidigung 0 0 200

3415 Bootshafen
Sanierung Bootshafen Popperschi 20 600
Total Bootshafen 20 600 0

   
3420 Freizeit

Kinderspielplatz Trotte 100
Kinderspielplatz Rheinklingen 100
Total Freizeit 100 0 100

6150 Strassenbau
Sanierung Schwarzloch, Wagenhausen 575
Deckbelag Radweg Kreuzstrasse 57
Sanierung Bergstrasse, Kaltenbach 140
Sanierung Stammerstrasse, Kaltenbach 100
Sanierung Oberriet, Etzwilen 100
Sanierung Brühlstrasse, Wagenhausen 80
Total Strassenbau 632 240 80

7101 Wasserversorgung
Sanierung Schwarzloch Wagenhausen 255
Beiträge Gebäudeversichung (Ersatz Wasserleitung) -25
Sanierung Oberriet, Etzwilen 150
Ersatz Wasserleitung Hauptstrasse Kaltenbach 120
Total Wasserversorgung 230 150 120

7201 Abwasserbeseitigung
GEP Sanierung 150
Total Abwasserbeseitigung 150 0 0

7410 Gewässerverbauungen
Hauptprojekt Hochwasserschutz 200
abzl. Beiträge Dritter -120
Revitalisierung Chräbsbach (Projekt Pro Natura) 365
Beiträge Dritter Revitalisierung Chräbsbach -365
Sanierung Schmittenbach (Schwarzloch) 180
Revitalisierung Bacheinläufe Rhein 100
Beiträge Dritter Revitialisierung Bacheinläufe Rhein -50
Total Gewässerverbauungen 180 130 0

8711 Elektrizitätsversorgung
Sanierung Schwarzloch Wagenhausen 320
Photovoltaikanlage Gemeindehaus (Dach) 75
Photovoltaikanlage Turnhalle (Dach) 96
TS Oberer Schlatthof, Rheinklingen (Neubau) 280
Mittelspannungsleitungen TS Oberer Schlatthof 120
TS Obere Giger, Kaltenbach (Instandhaltung) 90
Mittelspannungsleitung TS Chämihütte-TS Obere Giger 35
Sanierung Oberriet, Etzwilen 20
TS Im Rain, Kaltenbach (Instandhaltung) 120
TS Bleuelhausen, Kaltenbach (Instandhaltung) 60
Mittelspanungsleitung TS Bleuelhausen-TS Im Rain 45
Beiträge Dritter TS Oberer Schlatthof, Rheinklingen -170
Beiträge Dritter PV-Anlagen -35
Total Elektrizitätsversorgung 721 110 225

9630 Liegenschaften des Finanzvermögens
Sanierung Fassade Gemeindehaus (1/2-Anteil) 40
Total Liegenschaften des Fin.vermögens 0 40 0

Gemeindearbeiter/Werkhof 0 250 0

Total Netto Investitionen 2'033 1'690 725
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Traktandum 4.04 – Gemeindesteuerfuss 

Antrag an die Gemeindeversammlung 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten für das Jahr 2023 den 
Gemeindesteuerfuss bei 56 % zu belassen. 

Morgenstimmung in Rheinklingen

Foto: Michèle Felix





Möchten Sie auf dem Laufenden bleiben? Auf der Homepage der Gemeinde besteht 
die Möglichkeit einen kostenlosen Newsletter zu abonnieren. 
Mit dem Newsletter können Sie sich einfach und bequem über alle Neuigkeiten (auch 
Baugesuche, öffentliche Auflagen usw.) der Gemeinde Wagenhausen informieren lassen. 
Die Anmeldung finden Sie auf unserer Homepage www.wagenhausen.ch unter dem 
Menüpunkt Verwaltung/Newsletter anmelden. 
Im Weiteren können sich Vereine und Institutionen selbständig auf der Homepage 
eintragen oder Mutationen vornehmen sowie unter "Veranstaltungen Gemeinde" und 
"Veranstaltungen Region" ihre Anlässe selber publizieren. 
Bei Fragen gibt der Gemeindeschreiber Rolf Amstad gerne Auskunft. 

Impressum: 
Gemeindeverwaltung Wagenhausen 
Talacker 1, 8259 Kaltenbach 

Telefon: 058 346 82 59 
Fax: 058 346 82 57 
Mail: verwaltung@wagenhausen.ch 
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Baugesuche, öffentliche Auflagen usw.) der Gemeinde Wagenhausen informieren lassen. 
Die Anmeldung finden Sie auf unserer Homepage www.wagenhausen.ch unter dem 
Menüpunkt Verwaltung/Newsletter anmelden. 
Im Weiteren können sich Vereine und Institutionen selbständig auf der Homepage 
eintragen oder Mutationen vornehmen sowie unter "Veranstaltungen Gemeinde" und 
"Veranstaltungen Region" ihre Anlässe selber publizieren. 
Bei Fragen gibt der Gemeindeschreiber Rolf Amstad gerne Auskunft. 
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